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1. TECHNISCHE DATEN
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(1) Installieren der Ölwanne
�) Die Ölwanne ist so zu installieren, daß sie einwandfrei von den vier Ecken der Maschinetisch-Vertie-

fung gehalten wird.
2) Zwei Gummisitze 1 gemäß der obigen Abbildung mittels Nägeln 2 auf Seite A (Bedienerseite) be-

festigen. Zwei Dämpfersitze 3 mittels eines Gummiklebers auf Seite B (Scharnierseite) befestien. 
 Dann die Ölwanne 4 auf die befestigten Sitze legen.
3) Das Scharnier 1 in die Öffnung im Maschinenbett einpassen, dann den Maschinenkopf in das Gum-

mischarnier 2 des Tisches einsetzen, bevor er auf die Dämpfer 3 in den vier Ecken abgesetzt wird.

2. INSTALLATION

Anwendung

Nähgeschwindigkeit

Stichlänge
Nadel

Drückerfußhub (mit Knieheber)
Schmieröl

Lärm

DDL-8700L
Für schwere Stoffe

Max. 4.000 sti/min (for feed pitch of 5 mm or less)
Max. 3.200 sti/min (for feed pitch of 5 mm or more)

Max. 7 mm
DB x � #20 bis #23 (DP x 5 #�6 bis #�8)

�3 mm (Max.)
JUKI New Defrix Oil Nr. �

 - Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am Arbeitsplatz: 
  A-bewerteter Wert von 83,5 dB; (einschließlich KpA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO ��204 

GR2 bei 5.000 sti/min. 
 - Schallleistungspegel (LWA): 
  A-bewerteter Wert von 88,0 dB; (einschließlich KWA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO 3744 

GR2 bei 5.000 sti/min. 

3.000 sti/min

Anwendung

Nähgeschwindigkeit
Stichlänge

Nadel
Drückerfußhub (mit Knieheber)

Schmieröl

Lärm

DDL-8700
Allgemeine Gewebe, leichte  

und mittelschwere Stoffe
Max. 5.500 sti/min

Max. 5 mm
DB x � #9 bis #�8 (�34 #65 bis #��0)
�0 mm (Standard) �3 mm (Max.)

JUKI New Defrix Oil Nr. �
 - Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (LpA) am Arbeitsplatz: 
  A-bewerteter Wert von 83,5 dB; (einschließlich KpA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO ��204 

GR2 bei 5.000 sti/min. 
 - Schallleistungspegel (LWA): 
  A-bewerteter Wert von 88,0 dB; (einschließlich KWA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- C.6.2 -ISO 3744 

GR2 bei 5.000 sti/min. 

DDL-8700A
Allgemeine Gewebe,  

leichte Stoffe
Max. 4.000 sti/min

Max. 4 mm
DA x � #9 bis #�� (�34 #65 bis #75)

9 mm (Max.)

DDL-8700H
Mittelschwere Stoffe,  

Schwere Stoffe
Max. 4.000 sti/min

Max. 5 mm
DB x � #20 bis #23 (�34 #�25 bis #�60)
�0 mm (Standard) �3 mm (Max.)

18.5 mm22.5 mm
1

2 3

4

1
2A B
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3.	INSTALLIEREN	VON	RIEMENABDECKUNG	UND	SPULER

63.5
75.5

(DDL-8700L)

33
62

(mm) (mm)

63.5
75.5

33
62

47

�) D�e Normalhöhe des m�ttels Kn�el�fter angehobenen Nähfußes �st �0 mm.
2) Der Nähfußhub kann m�t H�lfe der Kn�el�fter-E�nstellschraube 1 b�s auf �3 mm e�ngestellt werden.
 (Max. 9 mm für Typ A)
3) Wenn der Nähfußhub auf über �0 mm e�ngestellt wurde, muss darauf geachtet werden, dass das un-

tere Ende der Nadelstange 2 �n der T�efstellung n�cht m�t dem Nähfuß 3 �n Berührung kommt.

1

2

3

4.	EINSTELLEN	DER	KNIELIFTERHÖHE

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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(1)	 Information	zur	Schmierung
�) D�e Ölwanne 1 b�s zur Mark�erung HIGH A m�t 

JUKI New Defr�x O�l No.� füllen.
2) Wenn der Ölstand unter d�e Mark�erung LOW B 

abfällt, d�e Ölwanne m�t dem vorgeschr�ebenen 
Öl nachfüllen.

3) Be� ausre�chender Schm�erölmenge kann man 
be�m Betr�eb der Masch�ne nach der Schm�erung 
Ölspr�tzer �m Ölschauglas 2 feststellen.

4) Beachten S�e, dass d�e Menge der Ölspr�tzer 
n�cht �m Zusammenhang m�t der Schm�erölmen-
ge steht.

Wenn	 Sie	 eine	 neue	 Maschine	 nach	 der	
Installation	oder	 eine	 längere	 Zeit	 unbe-
nutzte	Nähmaschine	 in	Betrieb	nehmen,	
lassen	Sie	die	Maschine	bei	3.000	sti/min	
etwa	10	Minuten	lang	einlaufen.

5.	INSTALLIEREN	DES	GARNSTÄNDERS

1

A

B

2

6.	SCHMIERUNG

(2)	 Einstellen	 der	 Ölversorgungsmenge	
der	Stirnplattenteile

�) D�e Ölmenge zur Versorgung des Fadenanzugshebels 
und des Nadelstangen-Kurbeltr�ebs 2 durch Drehen 
des Ölmengen-E�nstellbolzens 1 regul�eren.

2) D�e m�n�male Ölmenge w�rd erz�elt, wenn der Mark�e-
rungspunkt A durch Drehen des E�nstellbolzens �n 
R�chtung B �n d�e Nähe der Nadelstangenkurbel 2 
gebracht w�rd.

3) D�e max�male Ölmenge w�rd erre�cht, wenn der Mar-
k�erungspunkt A durch Drehen des E�nstellbolzens �n 
R�chtung C zu der Pos�t�on d�rekt gegenüber der Na-
delstangenkurbel gebracht w�rd.

1

C B

1

A

2

minimalmaximal

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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¡	Beispiel	der	korrekten	Ölmenge
�) D�e �n den l�nken Be�sp�elen geze�gte Ölmenge 

�st je nach dem Nähprozeß fe�n e�nzustellen. Es 
muß darauf geachtet werden, daß d�e Gre�feröl-
menge n�cht zu stark erhöht/verr�ngert w�rd. (Be� 
zu ger�nger Ölmenge kann der Gre�fer festfressen 
(Gre�fer läuft he�ß). Be� zu großer Ölmenge kann 
das Nähgut mit Öl befleckt werden.)

2) D�e Gre�ferölmenge �st so e�nzustellen, daß d�e 
Ölmenge (Ölspr�tzer) nach dre�mal�ger Überprü-
fung (auf dre� Pap�erblättern) unverändert ble�bt.

7.	EINSTELLEN	DER	ÖLMENGE	(ÖLSPRITZER)	IM	GREIFER

1	Ölmengen-(Ölspritzer)-Prüfpapier 2 Position	zur	Prüfung	der	Ölmenge	(Ölspritzer)

Das	Papier	dicht	gegen	die	
Wandfläche des Ölbehälters halten.

Ölspritzer-Prüfpapier

3	
-	1

0	
m

m

25
	m

m

70	mm

* Entfernen S�e be� der Ausführung des �m folgenden Schr�tt 2 beschr�ebenen Verfahrens den Sch�eber, 
und lassen S�e äußerste Vors�cht walten, dam�t Ihre F�nger n�cht m�t dem Gre�fer �n Berührung kommen.

�) Falls d�e Masch�ne noch n�cht genügend warmgelaufen �st, d�e Masch�ne etwa dre� M�nuten lang �m 
Leerlauf laufen lassen. (Mäß�ger Intervallbetr�eb)

2) Das Ölmengen-(Ölspr�tzer)-Prüfpap�er unm�ttelbar nach dem Anhalten der Masch�ne unter den Gre�fer 
legen.

3) S�cherstellen, dass der Ölstand �m Ölbehälter �nnerhalb des Bere�chs zw�schen “HI” und “LOW” l�egt.
4) D�e Prüfung der Ölmenge sollte �nnerhalb von fünf Sekunden beendet werden. (D�e Prüfze�t m�t e�ner 

Stoppuhr messen.)

Korrekte	Ölmenge	(breit)

1mm

2mm

Ölspritzer	vom	Greifer

Ölspritzer	vom	Greifer

Ölspritzer	vom	Greifer

DDL-8700A	:	0.5	mm
DDL-8700H,
DDL-8700L	:	1	mm

DDL-8700A	:	1	mm
DDL-8700H,
DDL-8700L	:	3	mm

¡	Einstellen	der	Ölmenge	(Ölspritzermenge)	im	Greifer

�) Durch Drehen der Ölmengen-E�nstellschraube 
an der vorderen Buchse der Gre�ferantr�ebswelle 
�n R�chtung “+” (R�chtung A) w�rd d�e Ölmenge 
(Ölspr�tzermenge) �m Gre�fer erhöht, während s�e 
durch Drehen �n R�chtung “–” (R�chtung B) ver-
r�ngert w�rd.

2) Nachdem d�e Gre�ferölmenge m�t der Ölmengen-
E�nstellschraube korrekt e�ngestellt worden �st, 
d�e Nähmasch�ne etwa 30 Sekunden lang leer 
laufen lassen, um d�e Gre�ferölmenge zu überprü-
fen.

A
B

WARNING	:
Lassen	Sie	beim	Betrieb	der	Maschine	äußerste	Vorsicht	walten,	da	die	Ölmenge	bei	hoher	Dre-
hzahl	des	Greifers	überprüft	werden	muß.
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�) Den Faden durch den Fadenschl�tz A führen und 
�n R�chtung B z�ehen.

 Dadurch w�rd der Faden unter d�e Fadenspan-
nungsfeder und aus der Kerbe B herausgeführt.

2) S�cherstellen, daß s�ch d�e Spule �n Pfe�lr�chtung 
dreht, wenn der Faden C gezogen w�rd.

B

C

A

8.	ANBRINGEN	DER	NADEL

9.	EINSETZEN	DER	SPULE	IN	DIE	SPULENKAPSEL

10.	EINSTELLEN	DER	STICHLÄNGE

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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29	-	32	mm

11.	NÄHFUSSDRUCK

�) D�e Feststellschraube 1 lösen, und d�e Höhe 
oder den W�nkel des Nähfußes e�nstellen.

2) Nach der E�nstellung d�e Feststellschraube 1 
w�eder fest anz�ehen.

12.	HANDLIFTER

1

13.	EINSTELLEN	DER	HÖHE	DER	STOFFDRÜCKERSTANGE
WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.



– 7 –

DDL-8700
DDL-8700A

DDL-8700H

14.	EINFÄDELN	DES	MASCHINENKOPFES

[DDL-8700L]

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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(1)	 Einstellen	der	Nadelfadenspannung
�) Durch Drehen der Fadenspannungsmutter 1 �m 

Uhrze�gers�nn (�n R�chtung A) w�rd d�r Nadelfa-
denspannung erhöht.

2) Durch Drehen der Mutter 1 �m Gegenuhrze�ger-
s�nn (�n R�chtung B) w�rd d�e Nadelfadenspan-
nung verr�gnert.

(2)	 Einstellen	der	Spulenfadenspannung
�) Durch Drehen der Spannungse�nstellschraube 2 

�m Uhrze�gers�nn (�n R�chtung C) w�rd d�e Spu-
lenfadenspannung erhöht.

2) Durch Drehen der Schraube 2 �m Gegenuhrze�-
gers�nn (�n R�chtung D) w�rd d�e Spulenfaden-
spannung vert�ngert.

2
C D

1

A

B

15.	FADENSPANNUNG

16.	FADENANZUGSFEDER
(1)	 Ändern	des	Hubs	der	Fadenanzugsfeder	1
�) D�e Befest�gungsschraube 2 lösen.
2) Durch Drehen des Spannerbolzens 3 �m Uhrze�-

gers�nn (�n R�chtung A) w�rd der Hub der Faden-
anzugsfeder vergrößert.

3) Durch Drehen des Knopfes entgegen dem Uhr-
ze�gers�nn (�n R�chtung B) w�rd der Hub ver-
kle�nert.

(2)	 Ändern	des	Drucks	der	Fadenanzugsfeder	1
�) D�e Befest�gungsschraube 2 lösen, und den 

Spannerbolzen 5 entfernen.
2) D�e Befest�gungsschraube 4 lösen.
3) Durch Drehen des Spannerbolzens 3 �m Uhrze�-

gers�nn (�n R�chtung A) w�rd der Druck erhöht.
4) Durch Drehen des Spannerbolzens entgegen 

dem Uhrze�gers�nn (�n R�chtung B ) w�rd der 
Druck verr�ngert.

1

2

3

45

1

B

A

�) Zum Nähen schwerer Stoffe d�e Fadenführung 
1 nach l�nks (�n R�chtung A) sch�eben, um d�e 
Länge des vom Fadenhebels herausgezogenen 
Fadens zu vergrößern.

2) Zum Nähen le�chter Stoffe d�e Fadenführung 1 
nach rechts (�n R�chtung B) sch�eben, um d�e 
Länge des vom Fadenhebels herausgezogenen 
Fadens zu verkle�nern.

3) In der Normalstellung der Fadenführung 1 �st d�e 
Mark�erungsl�n�e C auf d�e M�tte der Schraube 
ausger�chtet.

1

C

BA

17.	EINSTELLEN	DES	FADENHEBELHUBS
WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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18.	NADEL-GREIFER-BEZIEHUNG

(1)	 Die	Synchronisierung	zwischen	Nadel	
und	Greifer	folgendermaßen	einstellen	:

�) D�e Nadelstange durch Drehen des Handrads 
auf �hre T�efstellung absenken, und d�e Feststell-
schraube 1 lösen.

(Einstellen	der	Nadelstangenhöhe)
2) (Für	eine	DB-Nadel) D�e Mark�erungsl�n�e A der 

Nadelstange 2 auf d�e Unterkante der unteren 
Nadelstangenbuchse 3 ausr�chten, dann d�e 
Feststellschraube 1 anz�ehen.

 (Für	eine	DA-Nadel) D�e Mark�erungsl�n�e C der 
Nadelstange 2 auf d�e Unterkante der unteren 
Nadelstangenbuchse 3 ausr�chten, dann d�e 
Feststellschraube 1 anz�ehen.

(Einstellen	der	Greiferposition	a)
3) (Für	eine	 DB-Nadel) D�e dre� Gre�fer-Feststell-

schrauben lösen, und d�e Mark�erungsl�n�e B auf 
der s�ch hebenden Nadelstange 2 durch Drehen 
des Handrads auf d�e Unterkante der unteren Na-
delstangenbuchse 3 ausr�chten.

 (Für	eine	 DA-Nadel) D�e dre� Gre�fer-Feststell-
schrauben lösen, und d�e Mark�erungsl�n�e D auf 
der s�ch hebenden Nadelstange 2 durch Drehen 
des Handrads auf d�e Unterkante der unteren Na-
delstangenbuchse 3 ausr�chten.

4) Nach Ausführung der oben beschr�ebenen E�n-
stellungen d�e Gre�ferblattsp�tze 5 auf d�e M�tte 
der Nadel 4 ausr�chten. E�nen Abstand von 0,04 
mm b�s 0,� mm (DDL-8700H, 8700L : 0.06 b�s 
0.�7mm) (Bezugswert) zw�schen Nadel und Gre�-
fer e�nhalten, dann d�e Feststellschrauben des 
Gre�fer fest anz�ehen.

Falls	 der	Abstand	 zwischen	 der	 Greifer-
blattspitze	und	der	Nadel	 kleiner	als	der	
Sollwert	 ist,	 wird	 die	 Greiferblattspitze	
beschädigt.	Falls	der	Abstand	größer	 ist,	
kommt	es	zu	Stichauslassen.

1

0.04	-	0.1	mm

2

3

4

5

A B

C

D

a

A

B

Zum E�nstellen der Höhe des Transporteurs :
1 D�e Schraube 2 der Kurbel 1 lösen.
2 D�e Transportstange zum E�nstellen nach 

oben oder unten bewegen.
3 D�e Schraube 2 fest anz�ehen.

Bei	 unzureichendem	Klemmdruck	 wird	
die	Bewegung	des	Gabelteils	schwergän-
gig.

DDL-8700

DDL-8700A

0.75	-	0.85	mm

0.7	-	0.8	mm

DDL-8700H
0.95	-	1.05	mm

1

2

DDL-8700L
1.0	-	1.1	mm

19.	HÖHE	DES	TRANSPORTEURS

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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�) D�e normale Ne�gung (hor�zontal) des Transpor-
teurs erhält man, wenn der Mark�erungspunkt 
A an der Transportstangenwelle auf den Mar-
k�erungspunkt B am Transportschw�nghebel 1 
ausger�chtet �st. (Be�m Modell DDL-8700H �st der 
Mark�erungspunkt B der Transportschw�ngwelle 
standardmäß�g um 90° nach vorn gene�gt.)

2) Um d�e Vorderkante des Transporteurs zur Ver-
hütung von Transportkräuselung anzuheben, d�e 
Feststellschraube lösen, und d�e Transportstan-
genwelle mit einem Schraubendreher um 90 ˚ in 
Pfe�lr�chtung drehen.

3) Um den Transporteur zur Verhütung von un-
gle�chmäß�gem Stofftransport m�t der Vorderkante 
nach unten zu ne�gen, �st d�e Transportstangen-
welle um 90° �n der entgegengesetzten R�chtung 
des Pfe�ls zu drehen. (Standardne�gung für DDL-
8700H.)

Bei	jeder	Verstellung	der	Transporteurnei-
gung	ändert	sich	die	Höhe	des	Transpor-
teurs.	Daher	muss	nach	der	Neigungsein-
stellung	die	Höhe	überprüft	werden.

1

A
B

a

b

c

d

20.	NEIGUNG	DES	TRANSPORTEURS

a Vorderseite	hoch b Standard   

c Vorderseite	tief d Stichplatte

21.	EINSTELLN	DES	TRANSPORTZEITPUNKTES

�) D�e Schrauben 2 und 3 des Transportexzenters 
1 lösen, dann den Transportexzenter �n oder 
entgegen der Pfe�lr�chtung versch�eben, und an-
schl�eßend d�e Schrauben w�eder fest anz�ehen.

2) Um den Standard-Transportze�tpunkt zu erhalten, 
d�e E�nstellung so vornehmen, daß d�e Oberkante 
des Transporteurs und das obere Ende des Na-
delöhrs mit der Oberfläche der Stichplatte bündig 
s�nd, wenn der Transporteur �m Begr�ff �st, s�ch 
unter d�e St�chplatte zu senken.

3) Um den Transportze�tpunkt zur Verhütung un-
gle�chmäß�gen Stofftransports vorzustellen, den 
Transportexzenter �n Pfe�lr�chtung versch�eben.

4) Um den Transportze�tpunkt zur Erhöhung der 
St�chfest�gke�t nachzustellen, den Transportex-
zenter �n d�e entgegengesetzte R�chtung ver-
sch�eben.

Der	Transportexzenter	darf	 nicht	 zu	weit	
verschoben	 werden,	 weil	 es	 sonst	 zu	
einem	Nadelbruch	kommen	kann.

Standard-
Transportzeitpunkt

Vorgestellter
Transportzeitpunkt

Nachgestellter
Transportzeitpunkt

1

2

3

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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22.	EINSTELLN	DES	TRANSPORTZEITPUNKTES	(DDL-8700L)

�) Den Masch�nenkopf k�ppen und e�nen Schraubendreher von der Unterse�te des Masch�nenkopfes e�nführen.
2) D�e Tellerschrauben 2 und 3 �m Transportexzenternocken 1 lösen, d�e Schraube 2 �n Pfe�lr�chtung ver-

sch�eben und fest anz�ehen. Dann Schraube 3 anz�ehen.
3) Um d�e Standard-E�nstellung zu erz�elen, müssen d�e Oberse�te des Transporteurs und das obere Ende des 

Nadelöhrs mit der Oberseite der Stichplatte fluchten, wenn sich der Transporteur unter die Stichplatte zu 
senken beg�nnt.

4) Um den Transportze�tpunkt zur Verhütung ungle�chmäß�gen Stofftransports vorzustellen, den Transportex-
zenternocken �n R�chtung A versch�eben.

5) Um den Transportze�tpunkt zur Erhöhung der St�chfest�gke�t nachzustellen, den Transportexzenternocken �n 
R�chtung B versch�eben.

•	 Achten	Sie	darauf,	den	Transportexzenternocken	nicht	zu	weit	zu	verschieben,	weil	es	sonst	zu	Na-
delbruch	kommen	kann.

•	 Falls	der	Transportexzenternocken	nach	dem	Lösen	seiner	Schrauben	nicht	richtig	in	seitlicher	Rich-
tung	eingestellt	wird,	kann	es	zu	Überdrehen	der	Nähmaschine	oder	Blockieren	des	Transportexzen-
ternockens	kommen.

1

3

2 B

A

Standard-Transportzeitpunkt

Vorgestellter	Transportzeitpunkt

Nachgestellter	Transportzeitpunkt

WARNUNG	:
Um	 durch	 plötzliches	Anlaufen	 der	 Nähmaschine	 verursachte	 Verletzungen	 zu	 vermeiden,	 führen	
Sie	die	folgende	Arbeit	erst	aus,	nachdem	Sie	den	Netzschalter	ausgeschaltet	und	sich	vergewis-
sert	haben,	daß	der	Motor	vollkommen	stillsteht.
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23.	MOTORRIEMENSCHEIBEN	UND	KEILRIEMEN
�) E�n Kupplungsmotor m�t e�ner Le�stung von 400 W (�/2 PS) w�rd als Standardmotor verwendet.
2) E�n Ke�lr�emen des Typs M �st zu verwenden.
3) D�e Bez�ehung zw�schen Motorr�emensche�be, Ke�lr�emenlänge und Nähgeschw�nd�gke�t �st aus der 

folgenden Tabelle ers�chtl�ch :

＊	 Der	effektive	Durchmesser	der	Motorriemenscheibe	entspricht	dem	Außendurchmesser	abzüglich	5	mm.
＊	 Der	Motor	sollte	sich	entgegen	dem	Uhrzeigersinn	drehen,	von	der	Handradseite	aus	gesehen.		Ach-

ten	Sie	darauf,	daß	sich	der	Motor	nicht	in	die	entgegengesetzte	Richtung	dreht.

Motorriemenschei-
ben-A.D.	(mm)

�25

�20

��5

��0

�05

�00

95

90

85

80

75

70

Nähgeschwindigkeit	(St/min)Motorriemenschei-
ben-Teile-Nr.

MTKP0�20000

MTKP0��5000

MTKP0��0000

MTKP0�05000

MTKP0�00000

MTKP0095000

MTKP0090000

MTKP0085000

MTKP0080000

MTKP0075000

MTKP0070000

MTKP0065000

50	Hz

5.060

4.850

4.630

4.440

4.250

4.000

3.820

3.6�0

3.390

3.�60

2.950

2.740

60	Hz

5.040

4.780

4.540

4.320

4.000

3.790

3.520

3.260

Riemen-
Teile-Nr.

MTJVM004400

MTJVM004300

MTJVM004200

MTJVM004�00

Riemenlänge

���8 mm (44")

�092 mm (43")

�067 mm (42")

�04� mm (4�")
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